
150 Jahre
Kirchenchor St. Luzius Göfis

1862-2012

Der Kirchenchor am 26. Mai 1918 bei der Primiz von Provikar Dr. Carl Lampert 
(vorne links sitzend; rechts Frühmesser Anton Erhart)



Wo man singt, da lass dich nieder, …

Dieses bekannte geflügelte Wort trifft wohl ganz 
besonders auch auf unseren Kirchenchor zu, der nun
schon seit 150 Jahren mitwirkt, dass unsere Liturgie
immer wieder besonders feierlich und tief erlebt 
werden kann.

Liturgie ohne Gesang wäre wie Zopfbrot ohne Butter
und Honig, zwar auch würdig und gut, aber eben
ohne das besondere Etwas. Wir dürfen in Göfis dank-
bar sein für eine gepflegte Kirchenmusik durch unsere

Organisten, die Männerschola, das Chörle, das im
Moment leider ohne Chorleiter etwas schwächelt,
und natürlich ganz besonders durch den Kirchenchor,
der immer wieder mit neuen Werken unser gemein-
sames Beten und Feiern mitgestaltet.

Für die verlässliche und treue kirchenmusikalische 
Tätigkeit der vergangenen Jahrzehnte sei den 
Sängerinnen und Sängern und den Chorleitern über
die lange Zeit ein herzliches Vergelts Gott gesagt 
verbunden mit der Bitte, auch in Zukunft die Feiern
der Pfarrgemeinde festlich zu bereichern.

In tiefer Dankbarkeit
euer Pfarrer Norman Buschauer
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150 Jahre Kirchenchor Göfis

Jubiläen sind meist sehr würdevolle Angelegenheiten.
Es wird vor allem zurückgeschaut und die vergange-
nen Zeiten erscheinen im milden Abendlicht des 
Jubiläums besonders golden. Was dabei gern etwas
zu kurz kommt, ist das Heute und das Morgen – nicht
aber so beim Kirchenchor Göfis. Als Kirchenmusik-
referent der Diözese Feldkirch verbinde ich mit dem
jubilierenden Kirchenchor Freude an der Gegenwart
und Offenheit für neue Ideen, die Zukunft gestalten
lassen.

Wie jede Gemeinschaft lebt auch ein Kirchenchor 
vom Engagement aller Mitglieder. Jede Sängerin und
jeder Sänger trägt zum aktiven Chorleben bei. Ganz
besonders wichtig ist die Person des Chorleiters/der
Chorleiterin. Sie erreichen nichts ohne Leidenschaft
für die Sache. Guter Wille allein genügt nicht. 
Chorleiter müssen erfüllt sein von der Leidenschaft,
einen Chor zu leiten, ein bestimmtes Stück 
einzustudieren oder aufzuführen. Bei jedem Schritt,
den sie gehen, müssen sie die Überzeugung ver-
mitteln, dass sie es ernst meinen und dass die das
wirklich wollen.

Und da hat Göfis Glück: Chorleiter Andreas Lampert
hat diese ansteckende Leidenschaft für die Sache und
das Können, attraktive Ziele zu finden und in den Pro-
ben den Chor immer näher an das Ziel heranzuführen. 
Diese Kraft kann der Chorleiter aber nur entfalten,
weil ein sehr aktiver Vorstand ihn unterstützt. Stell-
vertretend für alle Vorstandsmitglieder möchte ich
Obmann Martin Terzer hier vor den Vorhang holen.
Durch diesen Vorstand kommen neben den musika-
lischen Aktivitäten auch die sozialen Belange nicht 
zu kurz. Sie helfen, zwischen den Chormitgliedern ein
soziales Netzwerk zu bilden. Im Zeitalter der häufiger
wechselnden Wohnsitze kann der Chor auch für neu
zugezogene Personen eine gute Möglichkeit sein,
Menschen am neuen und wunderbaren Wohnort
Göfis kennen zu lernen.

Zum Schluss, aber nicht zuletzt: Ein Kirchenchor hat
eine spezielle Sendung, er ist im Idealfall ein 
kleines Stück Himmel auf Erden, eine Vorahnung der
himmlischen Chöre, in die unser ganzes Singen und
Musizieren einst münden darf.

Ich wünsche dem Kirchenchor St. Luzius alles Gute
zum 150. Geburtstag und bedanke mich für die 
erfrischende Zusammenarbeit.

Mag. Bernhard Loss,
Kirchenmusikreferent der Diözese Feldkirch
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Gratulation und Dank

Zum Jubiläum des Göfner Kirchenchores gratuliere 
ich in meinem und im Namen der Gemeinde recht
herzlich.

Mit 150 Jahren ist der Kirchenchor die älteste 
Vereinigung kultureller Art in unserer Gemeinde. Er
war damit über viele Jahrzehnte eine der wenigen
Möglichkeiten, wenn nicht die einzige, Chorgesang
zu praktizieren. Damit ist und war er nicht nur in
pfarrlicher Hinsicht ein wichtiger Bestandteil der 
Dorfgemeinschaft.

Wenn auch heute das Angebot zur Freizeitgestaltung
vielfältiger denn je ist, so zeigt doch die konstante
Mitgliederzahl des Chores, dass der kirchliche 
Chorgesang auch in Zukunft von Bestand sein wird. 
Gerade in einer stark wachsenden Wohngemeinde 
ist es wichtig, dass ein vielfältiges Angebot für 
integrationswillige „Neubürger“ vorhanden ist. 
Davon profitiert die Pfarrgemeinde ebenso wie die
politische Gemeinde.

Ich bedanke mich deshalb bei den Verantwortlichen
des Kirchenchores und deren Mitgliedern für ihr 
ehrenamtliches Engagement und wünsche dem 
Chor für die Zukunft viel Erfolg und Freude beim 
gemeinsamen Musizieren.

Helmut Lampert,
Bürgermeister
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Musik sagt das Unsagbare (Bedrich Smetana)

Zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum übermittle
ich allen Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores
Göfis die besten Wünsche, verbunden mit dem herz-
lichen Dank für die wunderbare Zusammenarbeit in
den letzten zehn Jahren.

In einer Zeit, in der sich Kirchenchöre vielerorts neu
definieren müssen, um nicht ganz zu zerfallen, hat der
Kirchenchor St. Luzius frühzeitig und mutig die not-
wendigen Schritte gesetzt. Der Zulauf an interessier-
ten Sängerinnen und Sängern gab und gibt dem Chor
neuen Schwung und neue Identität. 

Das gemeinsame Einstudieren, Festigen, Gestalten
und das Aufführen der Werke ist zwar oftmals mit viel
Arbeit und Mühe verbunden, die sich aber bezahlt
machen, wenn wir Menschen treffen, die sich von 
unserer Musik berührt fühlen. 

Ich möchte an dieser Stelle die Gelegenheit nützen,
allen Sängerinnen und Sängern zu danken, die sich
mit viel Enthusiasmus in den Proben engagieren.
Nicht nur allein mit ihrem stimmlichen Einsatz, 
sondern darüber hinaus auch mit ihren Einsätzen
„hinter den Kulissen“. All dies zusammen erst macht
aus einer Gruppe von Menschen etwas Höheres: ein
Instrument, das zur Ehre Gottes und zur Freude der
Menschen erklingt.

Andreas Lampert,
Chorleiter
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Der SPAR-Supermarkt Göfis 
gratuliert dem Kirchenchor St. Luzius

zum 150-jährigen Bestehen!

Der SPAR-Supermarkt Göfis 
gratuliert dem Kirchenchor St. Luzius

zum 150-jährigen Bestehen!

Göfis • Oberdorf 3 • Tel.: 05522/84473Göfis • Oberdorf 3 • Tel.: 05522/84473

K F Z  +  2 R a d
F R I C K
F e l d k i r c h
T e l e f o n
0 5 5 2 2 / 7 7 8 6 8

�
�
�
�
�
�

�����

��� �
�
�

���

������
����������������	���	
��

��	�����	����
����	�
	��
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

����	�	����	�����
�������������
	�
���
����	�� �	
!�
�

"#	��$�%&&�'����	(	�	����(	��
������)�
#	����*�	��
	��
	�����(��

(	��+�
����	�'��
�

����
'	�����	�	�,����-.�/)��	��	��	���
	�,�
0��)��������(�����	
	�'!�

�
�

1	��	��)��	���������	��	����)��	��2��	#�
�
�

������	�	������)������	�����
)�
!�
�

������
�)3	�4��56$$�1�����7	
��&&48�9&:�%%--�;�<4�.�-6�
�

��#	�=����	�
	������)
������������	�
	������)
�
�

�



11

Gäbe es die Musik nicht, man müsste sie erfinden.

Im Jahr 2012 jährt sich zum 150. Mal die erste 
urkundliche Erwähnung unseres Kirchenchores, das
sind eineinhalb Jahrhundert, die hauptsächlich 
durch die Kirchenmusik geprägt waren. Neben der
Gestaltung von kirchlichen Feiern und Festen konnte
unser Chor auch immer wieder bei Veranstaltungen
im kulturellen Leben unserer Gemeinde mitwirken.

Es ist nun an der Zeit, Danke zu sagen. Jede Vereini-
gung, egal ob Verein oder Arbeitskreis, braucht 
Menschen, die ihre Tatkraft ehrenamtlich einsetzen,
manche mehr, manche weniger. In unserem Chor
haben wir das Glück, dass sehr viele immer wieder 
bereit sind, für die Gemeinschaft da zu sein. Dafür ein
herzliches Vergelts Gott. 

Mein besonderer Dank gilt …

... allen aktiven Sängerinnen und Sängern, die ihre
Stimme zur Ehre Gottes erklingen lassen und 
sich immer wieder im gesellschaftlichen Teil unseres 
Chores einbringen. Dabei wollen wir auch aller 
gedenken, die uns zu unserem Herrn vorausgegangen
sind.

... meinen Mitstreitern im Vorstand des Chores für die
Unterstützung.

... unserem Chorleiter für seinen unermüdlichen 
Einsatz, der Pfarre St. Luzius Göfis, dem Kirchen-
musikreferat der Diözese Feldkirch und der Gemeinde
Göfis für die immer wieder gewährte Unterstützung.

... unserem Rudolf, der die Geschicke des Chores über
50 Jahre geleitet hat und heute noch dessen gute
Seele ist und

... allen Firmen, die mit ihren Inseraten mitgeholfen
haben, diese Festschrift zu finanzieren.

Abschließend wünsche ich unserem jubilierenden
Chor ein erfolgreiches Jahr 2012 und weiterhin viel
Freude und Engagement für den Wohlklang unseres
Chores zur Ehre Gottes.

Martin Terzer,
geschäftsführender Obmann
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Stark für Sie. AK Vorarlberg

www.ak-vorarlberg.at

Die AK macht sich stark für Sie. Bei allen politischen Weichenstellungen, 
die Arbeitnehmer innen und Arbeitnehmer betreffen. Weiters bieten wir  
Ihnen eine Reihe von wertvollen Serviceleistungen. Die AK unterstützt 
Sie in den Bereichen Arbeitsrecht, Sozialrecht, Steuerrecht, Konsumenten-
schutz und bei der Weiterbildung sowie bei der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Rufen Sie uns an! Telefon 050/258-0

Stark für Sie.
AK Vorarlberg
„Die AK Vorarlberg ist die 
starke Interessenvertretung 
für alle Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer.“

Hubert Hämmerle
Ihr AK Präsident
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Der Kirchenchor im Herbst 2011

1. Reihe: Marlen Schöch, Irma Amann, Irma 
Kompein, Marianne Schöch, Rosina Gabriel, Brigitte
Beck, Markus Tschütscher, Jürgen Frick, Kaplan Noby
Acharuparambil, Martin Terzer, Andreas Lampert

2. Reihe: Alexandra Scap, Ulrike Künzle, Natascia 
Purkarthofer, Marieluise Sonderegger, Marlies Schöch,
Barbara Köfler, Markus Künzle, Wilfried Nägele

3. Reihe: Helene Ess, Sylvia Bertsch, Birgit Terzer, 
Dagmar Steiner, Andrea Leidinger, Günter Ess, Man-
fred Dobler, Lukas Ess, Rudolf Lampert, Christof Eß

4. Reihe: 
Anna Maria Künzle, Angelika Ploder, Walter Ess, Karl
Lampert

5. Reihe: 
Renate Gasser, Maria Lampert, Gabriele Weber, 
Helmut Sonderegger, Franz Huber, Günter Matt, Josef
Schmidle, Gerhard Terzer

Auf dem Foto fehlen:
Verena Nemetschke, Lisi Meyer, Andrea Längle, 
Sabine Hebenstreit, Ilse Nesensohn, Marlis Dobler
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Der Vorstand des Kirchenchores
im Jubiläumsjahr 2012

Martin Terzer
geschäftsführender 
Obmann

Gabriele Weber
Obmann-
stellvertreterin

Karl Lampert
Chronist und
Schriftführer

Angelika Ploder
Kassierin

Andreas Lampert
Chorleiter

Rudolf Lampert
Chorleiter-
Stellvertreter

Josef Schmidle
Beirat

Marlen Schöch
Beirätin

Helmut 
Sonderegger
Organist

Solisten unseres 
Chores

Renate Ess
Sopran

Walter Ess
Tenor

Lukas Ess
Bass

Solisten waren jahrzehntelang auch
Helene Ess, Günter Ess und Josef
Schmidle



17

Die Mitglieder des Kirchenchores im
Jubiläumsjahr 2012

Chorleiter:
Andreas Lampert

Organisten:
Rudolf Lampert, Helmut Sonderegger

Sopran:
Irma Amman
Sylvia Bertsch-Dellemann
Helene Ess
Sabine Hebenstreit
Irma Kompein
Ulrike Künzle
Verena Nemetschke
Ilse Nesensohn
Natascia Purkarthofer
Alexandra Scap
Marianne Schöch
Marlen Schöch
Marieluise Sonderegger

Tenor:
Günter Ess
Walter Ess
Franz Huber
Markus Künzle
Andrea Leidinger
Günter Matt
Markus Tschütscher

Alt:
Brigitte Beck
Marlis Dobler
Rosina Gabriel
Renate Gasser
Barbara Köfler
Anna Maria Künzle
Andrea Längle
Maria Lampert
Elisabeth Meyer
Angelika Ploder
Marlies Schöch
Dagmar Steiner
Birgit Terzer
Gabriele Weber

Bass:
Manfred Dobler
Lukas Ess
Christof Eß
Jürgen Frick
Karl Lampert
Rudolf Lampert
Wilfried Nägele
Josef Schmidle
Gerhard Terzer
Martin Terzer
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Kaufmann GmbH   I   A-6811 Göfis
Tel. +43 (0)5522 73 822   I   office@kaufmann-tools.at

Neuheit: TopLine TWIST, speziell für Linkshänder

Kaufmann – eine Spur voraus. Die TopLine TWIST, NEU speziell für Linkshänder, 
bietet volle Sicht auf das Schneiderad und NEU den praktischen körpernahen 
Winkel. Auch als TopLine PRO für Rechtshänder erhältlich. Qualität für Profis.

          Linkshänder? 
Kein Problem.

www.kaufmann-tools.at

TopLine TWIST
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Programm im Jubiläumsjahr 2012

Der Kirchenchor möchte sein Jubiläum während des
ganzen Jahres immer wieder feiern. Zwei Höhepunkte
sind geplant: der Frühschoppen an Fronleichnam,
Donnerstag 7. Juni 2012 unter dem Motto „Göfner
Musikanten spielen auf“ und das Patrozinium am
Sonntag, 2. Dezember 2012 mit der Nelson-Messe
unter der musikalischen Leitung von Domkapellmeis-
ter Markus Landerer.

Weitere festliche Auftritte sind:

6. Jänner 2012 – Fest der Erscheinung des Herrn –
Messgestaltung mit dem Kirchenchor Göfis unter der
Leitung von Andreas Lampert.

22. Jänner 2012 – Sonntagsmesse mit dem Kirchen-
chor Wolfurt unter der Leitung von Dr. Guntram 
Fischer.

12. Februar 2012 – Sonntagsmesse mit dem Kirchen-
chor Nüziders unter der Leitung von Annelotte 
Aichbauer.

1. April 2012 – Palmsonntag – Messgestaltung mit
dem Kirchenchor Göfis unter der Leitung von Helmut
Sonderegger

8. April 2012 – Ostersonntag – Messgestaltung mit
dem Kirchenchor Göfis unter der Leitung von Helmut
Sonderegger.

22. April 2012 – Sonntagsmesse mit dem Kirchen-
chor Satteins unter der Leitung von Hildegard Müller.

12. Mai 2012 –  Sonntagsmesse mit dem Kirchenchor
Koblach unter der Leitung von Gertraud Gächter.

27. Mai 2012 – Pfingstsonntag – Messgestaltung mit
dem Kirchenchor Göfis unter der Leitung von Helmut
Sonderegger.

7. Juni 2012 – Fronleichnam – nach der Messe großer
Frühschoppen.

1. Juli 2012 – Sonntagsmesse mit dem Kirchenchor
Göfis unter der Leitung von Helmut Sonderegger.

23. September 2012 – Sonntagsmesse mit dem 
Chor Frohsinn Nofels unter der Leitung von Gabi 
Derflinger.

14. Oktober 2012 – Sonntagsmesse mit dem 
Kirchenchor Lech unter der Leitung von David 
Burgstaller.

1. November 2012 – Allerheiligen – Messgestaltung
mit dem Kirchenchor Göfis unter der Leitung von 
Andreas Lampert.

2. Dezember 2012 – Patrozinium – Messgestaltung
mit dem Projektchor „Göfis singt“ unter der Leitung
von Domkapellmeister Markus Landerer.
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Geschichte des Kirchenchores St. Luzius Göfis

Früheste Nachweise

Wie sich anhand von Kirchenrechnungen nachweisen
lässt, besteht der Kirchenchor St. Luzius Göfis bereits
seit dem Jahr 1862. In diesem Jahr scheinen in 
Dokumenten des Pfarrarchivs zum ersten Mal Zu-
wendungen an die „Kirchenchorsänger“ auf. Vorher
hieß es lediglich immer „dem Organisten und der 
Mitsingerin“. 

Ab dem Jahr 1862 erhielten die Kirchenchorsänger
jährlich 9 Gulden und 62 ½ Kreuzer von der Pfarre.
Ab dem Jahr 1875 kamen dazu noch Beiträge aus 
Stiftungen für Jahrtagsämter. Diese Beiträge erhöhten
sich bis zum Jahr 1920 auf insgesamt 119 Kronen. 
Ab diesem Jahr erfolgte die Entlohnung der Kirchen-
chorsänger von der Gemeinde. 

Chorleiter bis zum Zweiten Weltkrieg

Gründer des Kirchenchores und dessen erster Leiter
dürfte laut Taufbuch Josef Anton Walser, geboren am
10. Oktober 1796, gewesen sein. Er übergab dieses
Amt an seinen Sohn Johann Georg Walser und dieser
wieder an seinen Sohn gleichen Namens, geboren 
am 1. April 1883 und gefallen im Ersten Weltkrieg am
20. Oktober 1914. Im Jahr 1919 übernahm der aus
Fußach gebürtige Karl Bachmayer, Jahrgang 1894,
Lehrer und Schuldirektor in Agasella von 1919/20 bis
1956/57, die Leitung des Kirchenchores. 

20
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1929

1932

1940-41

1948
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1950
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Situation während des Zweiten Weltkrieges

Nach dem Anschluss Österreichs  an das Deutsche
Reich im Jahr 1938 wurden Direktor Bachmayer
immer größere Schwierigkeiten in der Ausübung des
Organistenberufes gemacht, sodass er schließlich
nicht mehr in der Lage war, Proben mit dem Kirchen-
chor zu halten, sondern nur noch am Sonntag die
Orgel spielte. Schließlich kam es so weit, dass er 
sich von der Leitung des Kirchenchores vollständig 
zurückziehen und auch das Orgelspiel ganz unter-
lassen musste. So war man auf ständige Aushilfen 
angewiesen.

Im Jahr 1941 erhielt die Pfarre Göfis eine dauernde
Aushilfe in der Person des Bombenflüchtlings Frau
Christine Heskamp aus Düsseldorf. Sie war eine 
ausgezeichnete Organistin und übernahm auf 
Ersuchen des Göfner Frühmessers Friedolin Rützler
auch die Leitung des Kirchenchores. Im Jahr 1945
kam auch der Vater von Frau Heskamp, Franz Janssen,
Chordirektor an der Pauluskirche in Düsseldorf, nach
Göfis und machte sich um die Neubildung des 
Kirchenchores sehr verdient.
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Organist und Chorleiter Johann Georg Walser bestätigt den Erhalt von 30 Kronen für seine Dienste. 

Die Chorleiter des Kirchenchores St. Luzius Göfis

Josef Anton Johann Georg Johann Georg Direktor 
Walser Walser                       Walser Karl Bachmayer

1862 bis 1916 1919-1938

Christine Heskamp Franz Janssen Rudolf Lampert Andreas Lampert
1941-1945 1945-1946 1946-2002 seit 2002
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56 Jahre Ära Rudolf Lampert – 1946 bis 2002

Chordirektor Janssen bemühte sich auch um die Schu-
lung des jungen Rudolf Lampert vom Gasthof Lehrer-
hof (Jg. 1928), der dann im Jahre 1946 die Stelle des
Organisten und Chorleiters übernahm. 

Bereits an Weihnachten 1946 bewährte er sich erst-
mals in der Mette, wo er die von Franz Janssen  eigens
für den Kirchenchor Göfis komponierte „Weihnachts-
messe“ auf der Orgel spielte und gleichzeitig 
dirigierte. Diese Art von Gleichzeitigkeit des Orgelspie-
lens und Dirigierens praktizierte  er noch weitere zwei
Jahrzehnte, bis er von dieser fast akrobatisch anmu-
tenden Arbeit im Jahre 1975 von seinem Neffen 
Helmut Sonderegger erlöst wurde, indem dieser den
Orgelpart übernahm. 

Viel neue Chorliteratur – unter anderem eine Reihe 
lateinischer Messordinarien – wurde unter Rudolfs
fachkundiger Leitung einstudiert. Es ist ihm gelungen,

den Chor bald als wichtigen Kulturträger seiner 
Heimatgemeinde zu etablieren und auf ein Niveau zu
bringen, das in der Kirche und auch im Festsaal im
Laufe von sechzig Jahren größte Anerkennung fand. 

Lateinische Messen auch zu besonderen Anlässen

Zu den an den Festtagen des Kirchenjahres regel-
mäßig gesungenen lateinischen Messen reihte sich
nach dem Zweiten Weltkrieg unter Rudolf Lamperts
Leitung eine Palette zusätzlicher vom Kirchenchor mit
lateinischen Messen gestalteten Festivitäten wie zum
Beispiel je zehn Primizen von 1946 bis 1976 und 
Priesterjubiläen von 1978 bis 2000 sowie Rundfunk-
übertragungen von Gottesdiensten von 1955 bis
2002.

Ausdrücklich erwähnt sei, dass in der jahrzehnte-
langen kirchenmusikalischen Tätigkeit von Rudolf
Lampert als Chorleiter und Organist noch zahlreiche
weitere Familienmitglieder des „Lehrerhofclans“ 
bis heute Eckpfeiler des Kirchenchores bilden, 
angefangen beim Chorleiter selbst über Solisten, 
Organisten und „einfache“ Chormitglieder bis hin zu
Sohn Andreas, der seit dem Jahr 2002 sein Nachfolger
als Chorleiter ist.
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Hans Tschütscher
1962-1963

Friedl Terzer
1963-1967 und
1981-1995

Karl Kerber
1967-1979

Otto Trieb
1979-1981

Maria Lampert
2004-2009 

Martin Terzer
1995-2004 und
2009-heute
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Wirtshaus zum Kreuz – Göfis, Telefon 05522/73786

Vereinsmäßige Organisation im Jahr 1962

Anlässlich seines 1oo-jährigen Bestehens konstituierte
sich der Kirchenchor St. Luzius bei der ersten 
Jahreshauptversammlung am 12. Jänner 1962 
vereinsmäßig – aber ohne Statuten – mit diesen 
Funktionären:

Obmann: Pfarrer und Dekan Oskar Schuchter 
(Obmann ist der jeweilige Ortspfarrer)
geschäftsführender Obmann: Hans Tschütscher
Chorleiter: Rudolf Lampert
Kassierin: Helene Amann
Schriftführer und Chronist: Karl Lampert

Die geschäftsführenden Obleute der folgenden
Jahre waren:
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Zweites Vatikanisches Konzil – Liturgiereform und
neue Wege der Musica sacra

In dieser Zeit der Vereinsgründung fand auch das
Zweite Vatikanische Konzil (1962-1965) statt, das
durch die Liturgiereform einschneidende Auswirkun-
gen auf die Kirchenmusik hatte. Die Volkssprache ver-
drängte das Latein weitgehend als Liturgiesprache.
„Trotzdem“, heißt es im Konzilstext, „gilt es aber, die
überlieferte Kirchenmusik weiterhin zu pflegen und
zu mehren.“

Unterstützung und Anerkennung der Chorarbeit 
ließen die  Pfarrer Oskar Schuchter (1939-1964), 
Eduard Schwarzmann (1964-1977), Elmar Simma
(1977-1990), ein großer Freund musikalisch gestalte-
ter Gottesdienste und Gründer der Männerschola am
Beginn seiner Tätigkeit in Göfis, sowie Wilfried Blum
(1990-2004) und Norman Buschauer (2004 bis heute)
dem Kirchenchor stets zukommen.

Umbau der Pfarrkirche 1972-1975

Es ist das große Verdienst von Pfarrer Eduard
Schwarzmann, den dringend notwendigen Umbau
der Pfarrkirche initiiert und durchgeführt zu haben.
Bereits an Fronleichnam 1972 sang der Kirchenchor
erstmals in der Notkirche Vereinshaus/Galeriezimmer,
wo schon seit Jahren auch die Chorproben statt-
fanden.

Am 8. und 9. März 1975 beging Göfis die festliche 
Kirchweih. Diözesanbischof Dr. Bruno Wechner 
zelebrierte mit großer Assistenz ein Pontifikalamt. 

Die vereinigten Kirchenchöre von Göfis und Frastanz
unter der Gesamtleitung von Bürgermeister und 
Chorleiter Rudolf Lampert sowie eine Bläsergruppe
gestalteten die Festfeier mit der „Missa pro patria“
von Johann Baptist Hilber.

Orgelweihe 1986

Am 19. Juni 1980 lud Pfarrer Elmar Simma zur ersten
Sitzung eines zu gründenden Orgelbaukomitees 
ein. Die konstituierende Sitzung, bei der Helmut 
Sonderegger zum Obmann und zwölf Männer und
Frauen zu Mitgliedern des Komitees gewählt wurden,
fand im Oktober desselben Jahres statt. Nach etlichen
Schwierigkeiten in den nächsten Jahren erfolgte die
Vergabe zur Errichtung der Orgel schließlich an 
die Firma Martin Pflüger in Feldkirch-Gisingen in 
Zusammenarbeit mit der Firma Gebrüder Mayer in
Feldkirch-Altenstadt.  

Sechs Jahre später konnte Pfarrer Simma in der 
Festschrift zur „Orgelweihe St. Luzius Göfis am 
30. November 1986“ über die neue Provikar Lampert-
Gedächtnisorgel schreiben: 

„Endlich ist es so weit, dass wir die neue Orgel als 
krönende Vollendung unserer erneuerten Kirche 
einweihen können. Die vergangenen sechs Jahre 
bedeuteten für uns alle einen langen und oft 
mühsamen Weg, bis wir nun freudig feststellen 
können: Gott sei Dank, jetzt haben wir das  Ziel 
erreicht und erklingt die neue Orgel zum Lobe Gottes
und zur Freude der Menschen.“
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Beim Festgottesdienst am 30. November 1986, 
zelebriert von Bischof Dr. Bruno Wechner und den
Konzelebranten Generalvikar Ernst Hofer, Dr. Josef
Lampert, P. Gaudentius Walser, P. Karl Martin Gort, 
P. Josef Künzle, Pfr. Eduard Schwarzmann und Pfr.
Elmar Simma, sang der Kirchenchor unter der Leitung
von Rudolf Lampert die „Missa Sancti Nicolai in G“
von Josef Haydn, an der Orgel spielte Bruno 
Oberhammer.  

125 Jahre Kirchenchor St. Luzius: 1862-1987

Aus dem Grunde des 125-jährigen Bestehens des
Kirchenchores St. Luzius stellte Pfarrer Elmar Simma
als Obmann des Kirchenchores im Jahr 1987 an den
Allgemeinen Cäcilien-Verband (ACV) für die Länder
der deutschen Sprache den Antrag auf Verleihung der
Palestrina-Medaille, den er mit folgendem Wortlaut
begründete:

„Unser Kirchenchor gestaltet die Gottesdienste nicht
nur an den großen Festen, sondern auch immer wie-
der an verschiedenen Sonntagen im Laufe des Jahres.
Er pflegt sowohl die klassische Literatur mit lateini-
schen Messen – zum Teil mit Orchesterbegleitung –
als auch die moderne Literatur mit deutschen Gesän-
gen. Der Chor ist immer auch bemüht, im Sinne der
Liturgiereform des Zweiten Vatikanischen Konzils das
Volk im Gesang zu unterstützen und zu fördern, zum
Beispiel durch responsorische Gesänge und poly-
phone Liedsätze aus dem Gotteslob.“

Die Übergabe der Palestrina-Medaille erfolgte dann
am Pfingstsonntag, dem 22. Mai 1988, im Anschluss
an den feierlichen Gottesdienst um 9.00 Uhr, den der

Kirchenchor mit der „Missa brevis in B“ von W. A. 
Mozart gestaltete, durch Seelsorgeamtsleiter Pfarrer
Eugen Giselbrecht.

Erstes Jahrzehnt des dritten Jahrtausends 

Der Beginn dieses Jahrzehnts stand ganz im Zeichen
der Ehrung von Chorleiter Rudolf Lampert mit der 
Verleihung der päpstlichen Auszeichnung „bene 
merenti“.  Beim Festgottesdienst an Patrozinium 2001
hielt der Kirchenmusikreferent der Diözese, Dir. 
Joachim Pfefferkorn, die Laudatio mit einem ausführ-
lichen Rückblick auf das überaus beeindruckende 
Wirken Rudolf Lamperts als Kirchenmusiker. Bei der
anschließenden Feier im Pfarrsaal drückten ihm 
Pfarrer Wilfried Blum, Bürgermeister Helmut Lampert,
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Verleihung der Palestrina-Medaille durch 
Seelsorgeamtsleiter Eugen Gieselbrecht an 
Obmann Friedl Terzer.
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die Vorsitzende des Pfarrgemeindeteams Norma 
Walser und der geschäftsführende Obmann des 
Kirchenchores Martin Terzer ihre Wertschätzung  aus.
Die Männerschola bestritt die musikalische Um-
rahmung u. a. mit dem Hymnus an Rudolf, nach
einem Text von Josef Schmidle. 

Das gesamte Notenmaterial des Kirchenchores wurde
im Jahr 2000 mit einem neuen Ordnungssystem auf
EDV erfasst. 

Unser Organist Helmut Sonderegger (Jahrgang 1951)
unterrichtet am Vorarlberger Landeskonservatorium
Gehörbildung, Musiktheorie und didaktische Fächer,
leitet das 1997 von ihm gegründete Vokalensemble
Capella Stella und betätigt sich auch als Komponist.
Im Jahr 2000 wurde er mit dem  Internationalen 
Kompositionspreis  und im Jahr 2001 mit der Ehren-
gabe des Landes Vorarlberg ausgezeichnet. 

Andreas Lampert, Sohn des Chorleiters Rudolf Lam-
pert, hat im Jahr 2001 den dreijährigen Lehrgang für
Chorleitung mit ausgezeichnetem Erfolg absolviert.
Bei der Jahreshauptversammlung 2002 wurde  der
Chorleiterwechsel von Vater Rudolf auf Sohn Andreas
vollzogen. Am Fest der Heiligen Drei Könige 2003, bei
dem die Missa in C/Piccolomini von W. A. Mozart 
aufgeführt wurde, trat Rudolf zum letzten Mal als
Chorleiter in Aktion. Im Jahr 2004 gab es einen 
Pfarrerwechsel: Pfarrer Wilfried Blum nahm ab 
Mai 2004 eine Sabbatzeit in Anspruch. Den letzten 
Gottesdienst feierte er am 2. Mai 2004 und nahm 
am 27. Juni 2004 im Rahmen des Pfarrfestes 
endgültig Abschied. Wilfried Blum wurde Pfarrer 
von Rankweil. Beim Festgottesdienst am Sonntag,
dem 21. November 2004, erfolgte die offizielle 
Amtseinführung von Norman Buschauer als 
Pfarrer von Göfis, bisher war er Pfarrer in Laterns-
Batschuns. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 7. November
2004 wurde Maria Lampert, Volksschuldirektorin i. R.,
zur Nachfolgerin von Martin Terzer gewählt, der
wegen beruflicher Fortbildung eine Auszeit nahm.
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Verleihung der päpstlichen Verdienstmedaille 
„bene merenti“ durch Direktor Joachim Pfefferkorn,
Kirchenmusikreferent der Diözese Feldkirch, 
an Rudolf Lampert.
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Erfolgreiche Mitgliederwerbung 

Mitgliederwerbung, ein Herzensanliegen der Obfrau
und des Chorleiters: 

Chorleiter Andreas Lampert lud für April/Mai 2005
sangesfreudige Göfner zum „Singen weltlicher Lieder“
ein. Zum ersten Treffen erschienen 30 Personen! 

Im Oktober-Pfarrblatt 2005 rief Obfrau Maria Lampert
zum Kirchenchor-Schnuppern auf.

Beim Göfner Dorfmarkt 2006 und 2007 warben 
Chormitglieder und Chorleiter mit einem Chorstand
für Nachwuchs.

Werbung geschah auch durch das Chorprojekt am 
Patrozinium im Dezember 2006.

Andreas Lampert bei der Jahreshauptversammlung
2007: „Werbung ist für uns überlebenswichtig und
Chorprojekte sind die Zukunft der Kirchenchöre.“ 

Das Projekt „Göfis singt“ vom 18. November 2007 mit
30 Interessierten bescherte dem Chor fünf neue Mit-
glieder. Zwei weitere Male war der Projektchor „Göfis
singt“ an Fronleichnam und am Patrozinium 2008 mit
21 Projektsängern im Einsatz. Diesmal blieben vier
Personen beim Kirchenchor hängen, dessen Mitglie-
derzahl damit auf 40 angewachsen ist.  Die Werbung
war offensichtlich erfolgreich.

Bei der Jahreshauptversammlung am 29. Jänner 2009
im Gemeindekeller übernahm wieder Martin Terzer
die Obmannschaft und löste Maria Lampert, die diese
Funktion fünf Jahre ausübte, ab. Der Vorstand des 

Kirchenchores St. Luzius setzt sich nun aus folgenden
Funktionären zusammen:

Obmann: Pfarrer Norman Buschauer
Geschäftsführender Obmann: Martin Terzer
Stellvertreterin: Gabriele Weber
Chorleiter: Andreas Lampert
Schriftführer und Chronist: Karl Lampert
Kassierin: Angelika Ploder
Beiräte: Josef Schmidle, Marlen Schöch

Seligsprechung von Provikar Dr. Carl Lampert

Anlässlich der Seligsprechung am Sonntag, dem 
13. November 2011, in Dornbirn St. Martin fanden in
Vorarlberg in den Monaten Oktober und November
2011 zirka 40 Gottesdienste, Veranstaltungen und
Gedenkfeiern statt. Der Kirchenchor St. Luzius Göfis
beteiligte sich dabei musikalisch am Mittwoch, dem 
9. November 2011, um 19.00 Uhr beim Gedächt-
nisgottesdienst in der Pfarrkirche St. Luzius in 
Göfis und am Sonntag, dem 13. November 2011, um
15.30 Uhr bei der Seligsprechung in der Pfarrkirche
Dornbirn St. Martin.

Chorleiter Andreas Lampert nimmt von Jänner bis Juli
2012 eine berufliche Auszeit und hält sich während
dieser Zeit im Ausland auf. Er wird in diesem halben
Jahr dankenswerterweise von unserem Organisten
Helmut Sonderegger vertreten.

Karl Lampert,
Chronist und Schriftführer
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Im Jahre 1988 wurde dem Kirchenchor St. Luzius Göfis
vom Allgemeinen Cäcilienverband (ACV) anlässlich 
des 125-jährigen Jubiläums die Palestrina-Medaille
verliehen.




